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Der Bundesmittelstandtag bekräftigt und konkretisiert seinen Beschluss vom 11.12.2021 

(Beschluss A W07): 

Die Bundesregierung muss endlich mit konkreten Maßnahmen das riesige Potenzial des 
Recyclings besser nutzbar machen. Die Recycling-Quote ist bei vielen Rohstoffen (Spezial- 

und Sondermetalle wie seltene Erden, Platingruppe usw.) noch viel zu gering. Ein 
heimisches Angebot macht Deutschland freier von politischem Druck bestimmter 
Bergbaustaaten und vermeidet teure und klimaschädliche Transportwege. 

Zu den Maßnahmen gehören: 

• mehr Förderung von Forschung und Entwicklung, um die Mengen und Qualitäten 
der sortierten Abfälle zu verbessern; 

• mehr steuerliche Anreize zur Erhöhung der Recycling-Quote; 

• Verbesserung der Regulatorik (Elektro-, Elektronik-, Klärschlamm-, Abfall- und 
weitere Gesetze und -Verordnungen); 

• immer stärkere Verringerung der reinen Verbrennung von Haus- und 
Industrieabfällen. 

 

Begründung: 

Zu den größten Herausforderungen der Wirtschaft gehört eine gesicherte, langfristige 
Versorgung mit knappen Rohstoffen zu fairen Preisen. Das gilt besonders für Metalle und 
Minerale, die für die Energiewende, die Digitalisierung und andere Zukunftstechnologien 

dringend benötigt werden.  

Die Rohstoffstrategie der damaligen Bundesregierung Merkel von 2019 war richtig. Aber 
die jetzige Bundesregierung behandelt auch dieses Thema träge und ideenarm. 


